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Anlagen

Anfang Juni d . .Js . erhielt ich Ihre Auf Forderung , über Herrn Pro:
entsprechend den von Ihnen gestellten umfangreichen Fragen nach
ein Gr tackten za erstatten.

1rire

und Klinikchef sowie Mj  r-
rIa .m:::eri:  weit

cs mir I r i -

Darf ich vorausschicken , daß icr . als Hoc hsc hu 1 l .»hrei
glird zahlreicher wissenschaftlicher Beiräte von Ministerien nun
über das erträgliche Maß mit laufender Arbeit belastet bin , un : .. . .. . .. .. . . . .
der nur möglich rar , an Sonntagen und in den Abendstunden mich r*i -t d ».rr von Ir
übermittelten \kter . zu beschäftigen . Ich . hau ^ inzwischen das :-vdn !z der
Akten vor meinem .Ferienantritt so weit beendet , daß icn auf Grunu <: es . ariic-
den Aktenmaterials und der Ans iührunge n über die -' ragen e in igem <en einen
Überblick gewonnen habe , um. der endgültigen Formuli
treten zr können.

i ;■

rung des Outacutem

rrotzdera . erscheint es mir dringend notwendig , Sie u :r> die Übersend «.'!
zur Aufklärung das fa tbestandens dringend benötigter Un ter lagen zu

ich aus der Di er : s Ls t o L1 uiig desi e •o i . Tt r. caeüK entnommen u .ia •>
Täti ikeit ganz sicherlich auf die Beratung beschrankt . um! i
keiton mi iie Vernf 1egur: in

U 1 I ' \W  1 i Ivlli '. .1 S lif«

cii auch nur beschränkt <•-
Umfang möglich gewesen . Trotzdem würde ich es nuüeo ' iugt für nt »zw uni » ause h«*:1
daU die lückenlosen Unterlagen über die sogenannten Vc-rul ' l eguugsversuche in

) KZ Mau thausea riciit mir im Auszug , sondern in ihrer Vo llot ain '.Tä .eTt

' I
i

za
*hc .'. . lies ergibt sien senon allein aas e er i itsac

genarrte urüiiuverpf 1egung in den !»Zs , von der ja letzten ' ride?
werden muß , ungemein schlecht , .ja ’ciens .cheniinvürd tg war rmi daher nieIM1. I
Versuche a priori an kranken und z . T . uiiiigaroecen befallenen "a .oneru m vo i : :
entkri *itetea Zustand vorienomnen wurden . .aber seuor M. uor ein;

r r.*»»\_

1

von größter Bedeutung , wie  die däft1ingsärzte untersucht hioeu . was für
nissc dnkei e «hoben wurden und in welchen Phasen die grollen .Abgänge au iü ’ oii
entsprechend der .Aufstellung d ^ s Berichtes verstorben sind . Au :.;~ rü rm es
für mich von größter Bedeutung , wer die Sektionen /. . !>. durchgefunrt hat . -’o
wird nach meinen eigenen F.r fahrun gen im Kriege als bera ten «i “ r I ^ ternis t 'im *' i
telabscnni 11 der Ostfront vom Pathologen b ° i Todesfällen infolj -- ;iun ; croea
fest stete als letz liehe fou es Ursache eine nrunrti .. .' ’iite . i t i « a .i jenem -;. , '
obwohl haitteri ologisch keine eu t s « re c -n ' ml  e :i  Beiunuo vor i Leg *' .».

i.s wurde mich u . a . auch besonders i .uteressi-
uer Gruppe , in der keine ‘feie gereicht v .ird-

Oil Ulli SO : i , Cr> 'IlO ft >-£<»05=! äl io i ..
MCZW, n der » rnso •r i -

als ,’i ve t l.k'.ulr .ge/l  oich ur .mög  1 ich bereits Hätte lusvi , ke, . icönn -n , erfolgt sma,

Dieses muH s ° hon im Hinoliek .aui eine absolut gerech t-*» und unpartei i sef .e Ü -ur-
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teilung entsprechend des virklichen ratbestendes berücksichtigtverden . - - -

Die des Versuchs würde bei wirklich ;'utcr Durchführung durc
die ffäf tl ingsärzte immerhin als wissenschaftlicher Versuch anzu-
sprechen gewesen sein , wobei aan aber berücksichtigen :auiJ , dair nie
sogenannte Normal kos t in jeder Hinsicht icensctienunvürd i <g war , .ja,
wie in der Verhandlung mit - dem Dekan der Universität Münch o .mnls
Viehfutter anzusehen gewesen sein müßte . Ich benötige daher vor
alle *i die Ua i.erla .jen über rtenVorsucIi , ferne *' müßte man in Erfah¬
rung bringen , vor von den Ärzten , d,h . den iläf tJ - Ln jsnrz ten u n d '! or
Lagerarzt heute noch dariioer Auskunft za erteilen vermag . Der eir.
fache latbestand , daß die Normalkost in den Konzentrationslagern
Dis zum Jahre 1993 bereits h » h noRatiich einen An gejig von 6 - 10 '
der Lager i tisasäen verursuc 'ite , var . ja wohl selbst , in den (iehirnen
des JJir tschaf tsverva 1 tungshauotamtos Veranlassung , die Kost , zu ver¬
bessert : und hat ja auch zu einer gewissen Abnahme der hterblichke:
in .ion I\ 7s reimet , wo tu »i r r ’ re I t i: r- - ! c !: >•
(»nippen i »ihrer ? eu i ein gewisser Verdienst ^ tizu erkennen ist.
u -iui icn also vorläufig zu einigen
nehme , t die frage Nrvl von

irrigen onae cm jun ; /. Steigung
r äs . c :i nicht eucgültig zu beant¬

worten , da mir die dich 11 i ni en des - ße ic üstiini s *‘*r i uns Jos Intern
vom ßci . 0 . 1931 , leirhs gesundste i tsblatt 1931 , ! 7 ’.i1  noch aicz:
vo i 1 i egen . I aro es mb glich, - mir dies ** zu ui »ersc .iu *wt . f: *rum
kann voy vi ssensenaf tl ichen Versuch -'-a , also sozusa -ro :. einem
*- uc n . *!i vu : lieg  e i.**i #*m falle .--. k . *vo 111 ric 'it die Jede s e -n , h ; in
o i i' Ci*: 1 . 7 wohl nicht , die Möglichkeiten gegeaeii waren , ZtmtVnr uni \ ■
sc ne t u urig f>i I •cuzma :.-i g sauber zu erfassen . ich v ;i ; g ■* *i i e s *» • ersuc;
als - gm i s s e rma ssm tastende L n tersuchüngeii i .ner eine -nässere Aus-
r.'jtz 'jug der ho .- t ( d .i  e an und für sich time risch l ich va r 1 in ei :-«*riarfs  urec Ue ' i>wo

du dun Kt dt i. s ist fast i»l -is ehe ui sc n , di w u .tgo g -non e ;i kos fc r .co -•
mit c. er ' . otfa  Ivotoi 1cgun d a r Zivi i Oevdlkerurtg i a dieser feit zu

>- na l. wohl k >*iu Mensch ---»ußerhai . b -1er KZs . vn ‘»«»»iscitevt ' igloiohei ; .
nit; 1etz tcü

-e 'M
ces nie Vieh g lei ch -*os te l 1 t vu r <i t last , nur

und  Jogg cm seif rot  als *'r;iahrtiT: r-?bas is gehabt . f<ie 'ch;g i g Ce ■'otnr 1
ge von ■) g lag eiieni .' lls ' ••esetiti ich tem -. der dr -c Z i v i 1bet •• i kv  r y .-
nis .uilang 1u -i -'t zur Verfügung s teh -' n'deii r'e t t .aen ; e . L\ ts väl j j ge f <•
len von aaiea lisch .- a tiveia t*t{v i.-C / ;/"■ r auca ii : den russischen tjg*—
t a ii ge neu 1g <* i-;; üti rc ii ge 1;;:i r t, - -yoo r ;' ic ..‘it i n <' ? r  Z i vi i he z <>l kern ;: *.
Seine vi sser .seh .«11 1 i ch <* Modeutun * ^ fehlen v . Tivcissj ist nuti 'ir
fiel ! in marener ;[ i :: sto !iC uns Dr i 11  e :i . Damit beantworte ? ticrdil ; '*

*’ -ovoni -:- m gmun -u * ; :i *: t ! ; g ; cg , die «mch vmd trocri,
mu -' ten , .• l .s zuck oai kranken um*' unterernährten , so ist.  itoer >> I.alten  Hü f t-1 i i;gen , waren die
rgee i gi ’o t , durch ’ oo r las t ung
■sc nad ••!! iu' tvo rzu . ruf er;
•ranz  al ! -oute in durch

na nrit —tum —i-wurAur -Tiin g

rn .i i ruu ■>i f o r me ti A (t . C in .jeder - eis - •
es Mi gen —Dar ;;;:;a :ta 1 s gsttnd iie i 1 1 i c *’-

, uicn . t nur i ::t gi iin- 1 Ues üitnge roed em.s . soiu -et
n.t s teilen oinos ' Kels gerger . die n.-iViVi !i rutigsau t ■

0 *r -.lu .:uugs kan .i 1s .





Eine Ve i terverabre ichung dieser voluminösen Kost ois zum Tode ist
als absolut , nnnenschlich anzusehen ( ich weih nicht , inwieweit
Herr Prof Sch . hierauf einen Einfluß gehabt hat ) .

Die Einnahme der Ostkost war mit Sicherheit geeignet , das Wohlbe¬
finden der Häftlinge aus Mitteleuropa/herabzuminriern , sowohl durch
Widerwillen als auch durch krankhafte Abneigung gegen die verabrei«
ten Speisen.

moente ich vorläufig ment nennt wo
des Tatsachenmaterials über die vor

Mauthansen ' sehen Versuches bin.
nicht im Besit

Ihr sehr ergebener

Pro i
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